
des Königliche« Dom-Gymnasi«ms i« Halberstadt
von Ostern >889 bis Ostern I890,

I> Die allgemeine Lchrversassnug der Schule und Mar:
Z. Übersicht über die einzelnen Lehrgegenstände und die für jeden derselben bestimmte

Stundenzahl:

Fächer
Klasse« ««d St«nden

Summa
la I 011 IIIIs 011b 0111a 0IIId 11111a HIIIK IV V VI

Religion 2 2 2 2 2 2 2 3 17

Deutsch 3 2 2 2 2 2 2 2 2 3 22

Lateinisch 8 8 8 8 8 9 9 9 9 9 9 9 103

Griechisch 6 6 7 7 7 7 7 7 7 — — — 61

Hebräisch 2 2 4

Französisch .... 2 2 2 2 2 2 2 5 4 — 23

Geschichteu, Geographie 3 3 3 3 3 3 4 3 3 28

Mathematik n. Rechnen 4 4 4 3 3 3 3 4 4 4 36

Physik 2 2 2 6

Naturgeschichte , . , 2 2 2 2 8

Schreiben 2 2 4

Zeichnen 2 2 2 2 8

Singen 1
I.

1 1 1 6

Turnen 2 2 2 2 2 2 2 14
(Winterlv)

38 38 38 36 36 34 34 36 36 33 34 32 340
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2. Übersicht der Verteilung der stunden unter die einzelnen Lehrer. (Winter ^ 889/90)-

Lchrer
Klassen¬

lehrer I». I. 0 II. v II». H Ild. 0 III». 0 IHd. II III» II md IV V VI Sa.

Lr> Schmidt, Direktor, I» 8 Latein. 2. Griech. 2 Griech. l2

Prof vi. Willmann,
1. Obcrl. I

S Gcs

8 Latein,

chichte.
S Gesch. 3 Gesch. 1?

Prof, Dr, Diedcrichs,
2, Obcrl.

- 4 Mathematik.
2 Physik.

4 Math. 4 Mathematik 3 Math. 3 Math. 20

Dr. Müller,
3, Obcrl. V II» 2 Französisch. 2 Franz. 6 Latein. 7 Gricch.

2 Franz.
19

Dr. Böttcher,
4. Obcrl. II Ild S Griech.

2 Deutsch 2 Griech. 6 Latein,
s Gricch.

20

Obcrl. Lindcckc,
1. Gymn.-Lchrer.

v II
2 R-
3 D

6 Griech.

ligion.
utsch. 2 Relig.

8 Latein.
21

vr. Rütcr,
2. Gymii.-Lchrer.

0 III» 4 Griech. s Gricch.
2 Latein.

g Latein.
2 Deutsch.

22

vr. Eckerlin,
S. Gymn.-Lehrer.

II III» S Geschichte.
2 Deutsch.

3 Gcsch.
S Latcin.

3 Ge chichte.
2 Geogr. 22

Wagner,
4. Gymn.-Lchrcr.

0 Illb 7 Latein.
7 Gricch.

7 Gricch.
2 Deutsch

23

Prcsiler,
ö. Gymn.-Lehrer.

IV 2 Hebräisch. 2 Hebr. 2 Religion.
2 Re ligion.

2 Deutsch
2 Religion

S Latcin. 21

23Holz,
6. Ghmn.-Lchrcr.

V 7 Gricch.
2 Franz.
2 Deutsch.

9 Latcin.
2 Deutsch

1 Gcsch.

Bühling,
1. wiss. Hilfsl.

-
2 Physik. 2 Physik.

2 Französisch.
3 Math.
2 Franz.

3 Math.

2 Natur geschichte

4 Franz.
4 Rechn.

24

Dütschke,
2. wiss. Hilfsl.

-
2 Franz.

2 Deutsch.
4 Gcsch. n.

Geogr.
5 Franz.

g Latein.
1 Gcsch.

23

Bohnhorst,
techn. Lehrer.

VI
2 Relig.

2 Naturg.
4 Rechnen
u, Math.

2 Naturg.

3 Relig.
3 Deutsch
4 Rcchn.
2 Naturg.
2 Gcogr.

24

Diiihaut,
Zeich.- und Turnlehrer.

- 1 Turnen. i Turnen 1 Turnen. 1 Turuen

2 Zei

1 Turncn

chncn.

1 Turncn 1 Turncn 1 Turncn
2 Zeichn.

1 Turncn
2 Zeichn.
2 Schreib.

1 Turncn
2 Zeichn.
2 Schreib.

22

Wahn, eand. xrod. II IIIK g Latcin. 9

Or. Wahn, eanä. I>rob.
- 2 Latein.

2 Gricch.
2 Latcin. «

Cand. Dr. Rackwitz.
-

2 Relig. 2

Vastian,
Mnfil-Direktor.

-
1 Singen I i Singen,

i Singcn
1 Singcn

1 Si

1 Singen

naen
6
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Z. Überficht über die während des Schuljahres ^ 889/90 erledigten Pensen.

Selecta.

Klassenlehrer: der Direktor

Lateinisch. Hör. Latt. I. II. in Auswahl. Oä, I. II. Oio. xro Lsstio. ?a<z. I—III.
Ohne Vorbereitung Stücke aus Lüo. Vsrr. V. — Wöchentlich Exercitien oder Extemporalien.8 St.
Der Direktor.

Aufgaben für die Aufsätze: 1. Horatius svA'itias ogZtiMtor. 2. Lomxarsowr iutsr ss rss Llisimstoolls st Lamilll.
3. Horatius libsrtiuo xstrs oatus. 4. Dyuiäsin dsatog Mto, c^nibus (Isoiiuu wuusrs ästum sst aut kavsi's
seribsnäa ant sonbsrs Isgsnäs, bsatissünos vsro, c>uidus uti^umgus (?Iin.). g. Drssias uutli izuiociuain
msutitus (Hör.). 6. LoniMi'siitui' LivMamoaiiu» st ?AuioiuoÄi'uw IsZioinun ssäitionss.7. Abit.-Arb.
O, 189(1: iMäss Llsxmicli-i NgAui.

Griechisch. ?lluo. VII. (Ausw.). Osmostll. ?bil. III. ?Iztc> ?rotaA. Hom. II. XIII - XVIII.
Loxb. Osä. Rsx und Osä. Oolou. Ohne VorbereitungStücke aus Xsn. Hsll. Alle 14 Tage ein
Exercitium oder eine schriftliche Übersetzung. 6 St. Lind ecke.

Sonst mit I. zusammen.

Mrinm.

Klassenlehrer: Prof. Dr. Willmann.

Religion. Kirchengeschichte nnd Glaubenslehre im Anschluß an die Lonk. L.UA. Wiederholung
früherer Pensen. 2 St. Lindecke.

Dentsch. Einführung in das Leben und die Werke Goethes und Schillers. Eingehend wurden
gelesen von Goethe: lyr. Gedichte, Jphigenie, ausgewählte Stücke aus Wahrheit und Dichtung; von
Schiller: die schwierigeren Gedichte der 2. uud 3. Periode, Wallenstein, über naive und sentimentale
Dichtung; daneben privatim, aber in der Klasse kontrolliert: Götz, Egmont, Tasso uud Braut von
Messina. Übungen im Freisprechen und Deklamieren. Mitteilungen aus dem Gebiete der Logik,
verbunden mit praktischen Übungen. 3 St. Lind ecke.

Aufgaben für die Aufsätze: I. Entzwei und gebiete! Tüchtig Wort; Berein und leite! Beßrer Hort. 2. Welche
Bilder sür das menschliche Leben entnimmt Goethe in seinen lyrischen Gedichten aus der Natur? 3. Welche
Bedeutung für Goethe hatte sein Aufenthalt in Straßburg? 4. a) Das niederländischeVolk in Goethes Egmont;
b) Alba in Goethes Egmont; o) Thersites und Bansen. 5. Kann I. P. Hebel mit Recht den Ackerbau eine
vorzügliche Schule der Religiosität nennen? 6. Welche Gegensätze bedingen das dramatische Leben in Goethes
Tasso? 7. Die Exposition in Schillers Wallenstein. 8. Bonifatius und Luther, zwei Wohlthäter Deutschlands.
9. Abit.-Ausg.:Wodurch wird bei Schiller das Geschick Walleusteins ein tragisches?

Lateinisch. Hör. Oä. I. II. Satt. I. II. in Auswahl. Epoden 1. 2. 7. 9. 16. Oio. aus¬
gewühlte Briefe, äs oll. II. u. III. (ohne Vorbereitung). Osrni. 1 — 27. 37. 40. Wöchentliche
Exercitien oder Extemporalien. 8 St. Willmann.

Aufgaben für die Aufsätze: 1. Viotoria Fglamiiug, vum NaiÄttwuio ooinparstur troxsso. 2. (Ärps äisin. 3. (Zug,
rations äs oditu IXüliss Oiosrovsm ocmsolatus sit Lsrvius Lulxioius lirukus. 4. ?Äueis sxxliostur dslluiN
Uutinönss. F. Dxsmxlis xrobstui' illuä Horktiauura: „iusiZusrn sttsuus,t äsus", 6. Huivis motus airimi
turbatos, ut ait Liesro, ootubsat oportst. 7. DxxlivMtur oausss, our O. Julius Lsssar sit ti-uoiäatus.
8. I^uäss ^IsxMäri (Abit.-Aufs. O. 1890).



Griechisch. L.xol., Dsmostb. I. II. III. Aus Xsn. Ksll, beliebige Stücke ohne
Vorbereitung. Wiederholung der Syntax, mündl. Übersetzen aus Weudt u. Schnelle. Alle 14 Tage
Exercitium oder Übersetzung. 4 St. Rüter. 8c>xll. Hom. II. XIII. XIV. XVI. 2 St.
Der Direktor.

Hebräisch. Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre; Syntax im Anschluß an die
Lektüre. Gelesen wurden I. Sam. 1—25 und eine Auswahl von Psalmen. Alle 3 Wochen ein Exerc.
oder Extemporale zur Korrektur. 2 St. Preßler.

Französisch. Wiederholung einzelner Abschnitte der Syntax im Anschluß an die zweiwöchentl.
schriftlichen Arbeiten (Exerc. oder Extemp.). — Gelesen wurde Uolisro, I'^vars und Louvsstrs,
eoin äu. ksu, 2 St. Müller.

Geschichte. Geschichte der neueren Zeit bis 1871. Wiederholungen aus der alten Geschichte
und aus der Geographie. 3 St. Willmauu.

Mathematik. Zinseszins- und Rentenrechnnng, Combinationslehre, binomischer Lehrsatz.
Stereometrie.Aufgaben aus allen Gebieten der elementaren Mathematik und Wiederholungausgewählter
Abschnitte. Extemporalien alle 4 Wochen. 4 St. Diederichs.

Abit.-Aufg. O. 1890: 1. Eine Schuld von 20000 Mark, welche in den ersten 10 Jahren mit 4°/„ verzinst werden

muß, soll durch Zahlung einer halbjährlichen Rente von 500 Mark amortisiert werden. Nach Ablauf der

10 Jahre wird ein Teil der Schuld zurückgezahlt, der Zinsfuß auf 5°/„ erhöht und die Amortisationsrente

unverändert gelassen. Nun ist die Schuld nach IS Jahren getilgt. Wie viel war am Ende der ersten 10 Jahre

zurückgezahlt und zwar a) bei jährlicher, d) bei halbjährlicher Zinsenberechnung? 2. In ein gegebenes

Kreissegment ein Quadrat einzuschreiben. 3. Über einem gleichseitigen Dreieck mit der Seite s, ist eine gerade
Pyramide mit der Höhe Ii — 2 constrniert. In die Pyramide ist eine Reihe von Kugeln eingeschrieben,

von denen die erste die Grundfläche und die Seitenflächen, die übrigen die je vorhergehende Kugel und die
Seitenflächen berühren. Die Snmme der Volumina der unendlich vielen Kugeln soll berechnet werden. 4. Um

die Höhe eines Turmes zu ermitteln, wird von einem Punkte L. einer vorüberführenden geraden Straße

eine Standlinie ^1Z — 70 m gemessen. In L. wird der Elevationswinkel der Turmspitze ^ — 23° 53' 10"

und die horizontale Projection des Winkels, den die Visierlinie mit der Straßenrichtnng ^1Z macht, k — 44° 25',

in L der Elevationswinkel ^ 7m 30° 57' 50" und die horizontale Projection des Winkels, den die Visierlinie

mit der Straßeinichtung Lä. macht, st — 73° 28'20" gefunden. Wie hoch ist der Turm, und unter welchem
Winkel steigt die Straße?

Physik. Mechanik, mathematische Geographie. 2 St. Diederichs.

Ober-Secttnda.

Klassenlehrer: Oberlehrer Lind ecke.

Religion. Das Leben Jesu nach den vier Evangelien, eingehender die Bergpredigt und die
Gleichnisse. Geschichte der Apostel und Bibelkunde des N. T. Wiederholung des A. T. und der
Kirchenlieder. 2 St. Lind ecke.

Deutsch. Goethes Hermann und Dorothea, Maria Stuart, Auswahl aus dem Nibelungenliede
in nhd. Übersetzung. Übungen im freien Vortrage und Deklamieren.10 Aufsätze. 2 St. Böttcher.

Aufgaben für die Aufs.: 1. Poseidons Zorn in der Odyssee. 2. Metrische Übersetzung von Hom. 0ci. XI. 100—137.

3. Die Wirtin zum goldenen Löwen. 4. Themistokles nach Herodots Darstellung. 5. Inwiefern trägt die
Eisenbahn zur Milderung der Leiden des Krieges bei? (Klassenarbeit). 6. Marius auf den Trümmern

Karthagos. 7. Welche Verschiedenheit der Interessen finden wir nach Schillers Darstellung im Staatsrat der

Elisabeth vertreten? 8. Das Leben ist das einzige Gut des Schlechten (Chrie). S. Athen nach der Schlacht

bei Chäronea (Nach Lykurg gegen Leokrates). 10. Was veranlaßt Günther dem Mordplan Hagens
zuzustimmen?
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Lateinisch. Oio. xrc> Ailons. Iiiv. I. Lallust. doll. ^uZnrtll. Vsrx. L.S0. I. und VI
Wiederholungen aus der Grammatik. Übersetzungen aus Haackes Ausg., wöchentliche schriftliche Arbeiten,
abwechselnd häusliche und Klassenarbeiten. 8 St. Lind ecke.

Aufgaben für die Aufsätze: 1. I^idsrwtsm Krasoias wsxmis L.tIisiüsiiÄnin vii'wts ästsnsMi ssss. 2. Vinosi'ö
sois, UMwidal. 3. Oxprsssam (ÄMuas oovjuiAtionsin Liosrorn st Iionori knisss st vglsmitati.

Griechisch. Hsroä. VIII. I^SUI-A. IlSoLrÄtsa. Wiederholung der Formen- und Casuslehre.
6svsra vsi-di, tsmxoin und moäi nach Müller-Lattmann ll. Z 58 —110. Mündliches übersetzen aus
Weudt und Schnelle. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. 5 St. Böttcher. — Hc»m. Oä.VI—X.
2 St. Der Direktor.

Hebräisch. Einübung der Laut- und Formenlehre nach Gesemus-Kautzsch,Lektüre nach dem
Lesebuche von Kautzsch. Schriftliche Arbeiten zur Korrektur. 2 St. Preßler.

Französisch. Plötz Lekt. 70— 79. Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit, Exerc. oder Extemp.
Lekt. S.: Lonaxarts sn st SQ L^ris, W.: poetische Lektüre und Verslehre. Lerids: ls vsrrs
ck'sau. 2 St. Müller.

Geschichte. RömischeGeschichte, RePetitionen aus der Geographie. 3 St. Willmann.
Mathematik. Rectisicationund Quadratur des Kreises, quadratische Gleichuugeu, Progressionen,

Anwendung der Algebra auf Geometrie. Die ebene Trigonometrie. Extemporalien alle 4 Wochen.
4 St. Diederichs.

Physik. Galvanismus (S.), Wärme (W). 2 St. Bühling.

Unter - Secunda

Klassenlehrer: Oberlehrer vr. Müller.

Religion. Heilige Geschichte des alten Bundes. ErweiterndeLektüre der Psalmen. Bibelkunde
des A. T. Wiederholungen.2 St. Preßler.

Dentsch. Ausgewählte Lektüre aus Schillers Gedichten und historischeu Schriften. Schillers
Wilhelm Tell. Übungen im Deklamierenund freien Vortrage. 2 St. Eckerlin.

Aufgaben für die Aufsätze: 1. Der verunglückte Angriff Cäsars auf Gergovia. 2. Wodurch erregt Vercingetorix
unsere Teilnahme? 3. An welche wichtigen Ereignisse der deutschen Geschichte werden wir in Halberstadt
erinnert? 4. Welche Verdienste hat sich Solon um Athen erworben? (KlassenanffatzV 5. Der Ausbruch
des zweiten finnischen Krieges. 6. Die Landung Gustav Adolfs von Schweden. 7. Die Bedrückung der
Schweiz durch die Vögte. 8. Wie rechtfertigt Rndenz seinen Abfall vom Vaterlande? (Klassenarbeit),
ö. Warum hält Cicero den Pompejns für den geeignetsten Feldherrn des Mithridatischen Krieges? 10. Warum
mußte Tell den Geßler töten?

Lateinisch. I^iv. XXI. vis. in Oatil. I, äs iirPSi-io Oll. ?omxs^, vat» in^or. — Lehre
vom Gebrauch der unter den Modi nicht behandeltenConjuuctiouen.Wiederholung der Casus-, Tempus-
uud Moduslehre. Wöchentliche schriftliche Arbeiten. Übersetzen aus Haackes Aufgaben für IIII. 6 St.
Müller. — Ausgewühlte Stücke aus Sehfserts Lesestücken.Vsr^. ^,sn. II. 2 St. Rüter.

Griechisch. Xöii. Ilöll. II. I^sias in ^.xorawra. Casuslehre einschließlich der Pronomina
und Präpositionen. Wiederholung der Formenlehre. Mündliches Übersetzenaus Wendt und Schnelle.
Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. 5 St. Rüter. — Horn. Oä. XIX—XXI. 2 St. Böttcher.

Französisch. Lllsix 6s nouvollss clu XIXs sisols. Grammatik nach Ploetz Lekt. 50 — 69.
Alle 14 Tage ein Exercitium oder Extemporale. 2 St. Bühling.

Geschichte. Griechische Geschichtemit genauererBehandlung der alten Geographie. Wiederholung
von Vorderasien und den Mittelmeerländern.3 St. Eckerlin.



Mathematik. Planimetrie: von der Ähnlichkeit der Figuren, Vergleichung und Messung des
Flächeninhalts geradliniger Figuren, von den regelmäßigen Polygonen (Mehler § 72—114). Arithmetik:
Gleichungen ersten Grades mit einer und mehreren Unbekannten, Proportionen, Potenzen, Wurzeln,
Logarithmen (Mehler § 125—42, 156 — 59). Alle 4 Wochen ein Extemporale. 4 St. Diederichs.

Physik. ReibungselectricitütsS.), Chemie (W). 2 St. Bühling.

Unter-Secunda L.

Klassenlehrer: Oberlehrer Dr. Böttcher.

Lateinisch. XXI. VW. in Oat. I, äy imp. (Zn. ?omp. L!ivtc> Grammatik nach
Ellendt-Seysfert Z 343—350. Erweiternde Wiederholung der früheren Pensen. Mündliches Übersetzen
aus Haackes Aufgaben für 0III und IIII. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit. 6 St. Böttcher. —
Aus Seyfferts Lesestücken,VsrA. ^.su. II. 2 St. Sommer: Rüter. Winter: Wahn II.

Griechisch. Xsn. HsII. II. in ^.Koi-Awill. Casuslehre einschließlich der Pronomina
und Präpositionen. Wiederholung der Formenlehre. Mündliches Übersetzen aus Wendt nnd Schnelle.
Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. 5 St. Böttcher. — Nom. 06. XIX —XXI. 2 St. Im
S. Böttcher, im W. Wahn II.

In den übrigen Fächern zusammenmit IIIIL..

Ober-Tertia

Klassenlehrer: Dr. Rüter.

Religion. Lektüre und Erklärung der Apostelgeschichte.Erklärung des 3. bis 5. Hauptstückes.
Bibelsprücheund Kirchenlieder wurden neu gelernt bezw. wiederholt. 2 St. Preßler.

Deutsch. Lektüre aus Hops und Paulsiek. Übungen im Deklamieren. Alle 3 bis 4 Wochen
ein Aufsatz. 2 St. Rüter.

Lateinisch. Lass. boll. 0a.II. V — VII. Auswahl aus Ovld. Nstamlli. Grammatik nach
Ellendt-Seyffert H 283—343. Wiederholungen.Wöchentliche Exercitien oder Extemporalien. Mündl.
Übersetzen aus Warschauers Übungsbuch 2. Teil. 9 St. Rüter.

Griechisch. Xso. I., Extemporier-Übungenaus Buch II. und IV. Horo. 0ä. I, 1—10
und aus X. Verba auf p.!., unregelmäßige Verba. Wiederholung der regelmäßigen Formenlehre,
Übersetzen ans Weseners Übungsbuch.Alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit. 7 St. Müller.

Französisch. Lektüre aus Plötz L!!iro8tomatdis. Plötz Lekt. 29 — 49. Alle 2 Wochen eine
schriftliche Arbeit. 2 St. Müller.

Geschichte. Deutsche Geschichtevon der Reformation bis auf die neueste Zeit. 2 St. Willmann.
Geographie. Nord- und Ostdeutschland,Wiederholung der außerdentscheu Länder Europas.

1 St. Willmaun.

Mathematik. Planimetrie: von der Gleichheit der geradlinigen Figuren und vom Kreise
(Mehler § 48 — 71). Arithmetik:Wiederholung der vier Species, insbesondere der Rechnungen mit
algebraischenZahlen, Potenzen und Wurzeln mit absoluten ganzen Exponenten, Gleichungen ersten
Grades mit einer Unbekannten. Alle 4 Wochen ein Extemporale. 3 St. Diederichs.
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Ober-Tertia L.

Klassenlehrer: Gymnasial-LehrerWagner.

Religion. H Zusammen mit 0111^.
Dentsch. Wie 0111^, 2 St. Preßler.
Lateinisch. Caos. dsU. Oall. IV—VII. Grammatik u. s. w. wie 0111^.. 7 St. Wagner.

—- Oviä. Ast. Auswahl. 2 St. Im Sommer Rüter, im Winter Wahn II.
Griechisch. Xsnoxll. I. und aus II. und IV. Aus Hoiu. 0ä. I. Grammatik n. s. w.

wie 0111^. 7 St. Wagner.
Französisch. Wie Olllä.. 2 St. Bühling.
Geschichte. Wie 0111^.. 2 St. Eckerlin.
Geographie. Wie 0111^.. 1 St. Eckerlin.
Mathematik. Wie 0111^.. 3 St. Bühling.

Unter-Tertia

Klassenlehrer: Gymnasial-LehrerDr. Eckerlin.

Religion. Lektüre ausgewählter Stücke des alten Testaments. Wiederholungen aus dem neuen
Testament. Erklärung des zweiten Hauptstückes, dazu Bibelsprüche, Kirchenlieder, einige Psalmen und
das dritte Hauptstück wurden gelernt. 2 St. Preßler.

Deutsch. Ausgewählte poetische und prosaische Stücke aus dem Lesebuch von Hops n. Paulsiek
(für III) wurden gelesen, Gedichte gelernt und deklamiert. Alle 3 Wochen ein Anssatz nach vorheriger
Besprechnngder Aufgabe. Übersicht über die Formeulehre und Satzlehre. 2 St. Holz.

Lateinisch. Lass. bsll. (ZM. I—III. Grammatik nach Ellendt - Seysfert § 234 — 279; das
Wichtigste aus der Lehre vom Imperativ und Infinitiv (Z 280 — 295). Mündliche Übersetzungen aus
Warschauers Übungsbuch für III. Alle 8 Tage ein Extemporale oder Exercitium.— Oviä. Älot. I. n. II.
(Auswahl). 9 St. Eckerlin.

Griechisch. Die Formenlehre bis zum Vsrdnra uud lihrüänin einschließlich nach
Müller-Lattmann. Mündliche Übersetzungen aus Wesener, Teil I. Alle 8 Tage ein Extemporale oder
Exercitium. 7 St. Holz.

Französisch. Lektüre ans Plotz LbriZstomütlliö. Grammatik: Plötz Lektion 1 — 25. Alle
14 Tage ein Exercitium oder Extemporale. 2 St. Holz.

Geschichte. Geschichte Deutschlands im Mittelalter bis znm WestfälischenFrieden. 2 St.
Eckerlin.

Geographie. Süddeutschland und Wiederholung der außerdeutschenLänder Europas. 1 St.
Eckerlin.

Mathematik. Planimetrie: von den Eongrueuzsätzen bis zum Parallel - Trapez, über die
Gleichheit der Figuren bis zum PythagoräischenLehrsatz, einfache Constructionsansgaben(Mehler 20—53).
Arithmetik: die vier Grundoperationender Buchstabenrechnung (Mehler 122 — 24). Aufgabenaus
Heis 8 1—25. Alle 4 Wochen ein Extemporale, häusliche Arbeiten. 3 St. Bühling.

Naturgeschichte. Botanik (S); Zoologie (Gliedertiere, Würmer, Weichtiere. W). 2 St.
B ühli n g.
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Unter-Tertia L.

Klassenlehrer: im S. Cand. Rackwitz, im W. Cand. Wahn I.

Religion. Zusammen mit II111^.

Deutsch. Wie IIIII 2 St. Wagner.

Lateinisch. Lass. dsll. Kali. I. II. Aus 0viä. Nst. II. IV. VI. VIII. Sonst wie IIIII

9 St. Im Sommer Rackwitz, im W. Wahn I.

Griechisch. Wie IIIII^.. 7 St. Wagner.

Französisch. Wie IIIII 2 St. Dütschke.

Geschichte nnd Geographie. Zusammen mit IIIII^.

Mathematik. Wie IIIII 3 St. Diederichs.

Natnrgeschichte. Zusammen mit IIIIIL..

Onarta.

Klassenlehrer: Gymnasial-LehrerPreßler.

Religion. Lektüre und Erläuterung des Evangelium Lucae. Erlläruug des 1. Hauptstückes,
Bibelsprücheund Kirchenlieder. 2 St. Bohnhorst.

Deutsch. Lehre vom zusammengesetzten Satze, Wiederholung der Jnterpnnktionslehre, Lesen
von Gedichten und Prosastücken ans Hops und Paulstek für IV, verbunden mit Memorierenund
Übungen im Nacherzählen. Alle 14 Tage ein Aufsatz, abwechselnd mit Diktaten. 2 St. Dütschke.

Lateinisch. Die Casuslehre nach Ellendt-Seyffert Z 129 — 186 und dem Übungsbuch von
Warschauersür IV. Wiederholungund Ergänzung der Formenlehre. Lektüre nach Lattmanns
Bearbeitung des Oornolius ste. Alle 8 Tage eine schriftliche Arbeit, Exercitium oder Extemporale.
9 St. Preßler.

Französisch. Plötz's Elementargrammatik Lektion 60 bis Ende, einschließlich der gebräuchlichsten
UnregelmäßigenVerba. Lektüre der Lesestücke und Auswendiglernen von kleineren zusammenhängenden
Abschnitten. Alle 14 Tage ein Exercitium oder Extemporale. 5 St. Dütschke.

Geschichte und Geographie. Geschichte der Griechen und Römer. Geographie der außer¬
europäischenErdteile. 4 St. Dütschke.

Rechnen. Wiederholung der 4 Gruudrechnuugsarten in den gewöhnlichen Brüchen, die
Dezimalbrüche, Aufgaben aus der einfachen und zusammengesetzten Regeldetri, aus der Zins- und
Rabattrechnung. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit (entweder eine Reinschrift oder ein Proberechnen).
Im S. 4, im W. 2 St. Bohnhorst.

Mathematik. Die Lehre von den Linien uud Winkeln. Die ersten Sätze von der Congruenz
der Dreiecke. Im W. 2 St. Bohnhorst.

Natnrgeschichte. Im S. Botanik: Beschreibung und Vergleichuug von ca. 75 Pflanzenarten.
Das LinnSsche System. Im W. Zoologie: Besprechungder Wirbeltiere:Säugetiere,Vögel, Reptilien,
Amphibien und Fische. 2 St. Bohnhorst.

Oninta.

Klassenlehrer: Gymnasial-LehrerHolz.

Religion. Biblische Geschichten des Neuen Testamentes nach Wangemann. Das 1. 2. und
3. Hauptstückmit Luthers Erklärung nebst Bibelsprüchen und Versen aus Kirchenliedern. 2 St. Im
S. Bohnhorst, im W. Rackwitz.
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Deutsch. Lehre vom einfachen und erweiterten Satze, das Wichtigste aus der Jnterpunktionslehre.
Lesen und Besprechen von Gedichten und Prosastücken aus Hops und Paulsiek, Memorieren von

Gedichten und Übungen im Nacherzählen. Wöchentlich zur Einübung der Orthographie ein Diktat,

zuweilen ein kleiner Aufsatz. 2 St. Holz.
Lateinisch. Die uuregelmäßigeFlexion, Wiederholung und Vervollständigung der regelmäßigen

Formenlehre, Genusregeln, die Stammzeiten der Verba. Die Lehre vom ^.cn. o. Ink., ?artio. ooris.,

^.bl. ads., den Städtenamen. Schriftliches und mündliches Übersetzen aus Hennings. Memorieren von

Vokabeln und kleinen Versen. Wöchentlich ein Exercitium aus Hennings oder ein Extemporale.

9 St. Holz.
Französisch. Plötz, Elementar-Gramm. Lektion 1—16. Im zweiten Halbjahr alle 8 Tage

ein Exercitium oder Extemporale 4 St. Bühling.
Geschichte. Biographieen aus der deutschen und brandenburgisch-preußischen Geschichte.

1 St. Holz.
Geographie. Die Länder Europas außer Deutschland. 2 St. Eckerlin.
Rechne«. Das Rechnen mit gemeinenBrüchen, einfache Regeldetri mit ganzen Zahlen und

Brüchen, die Dezimalbrüche uach Böhmes Übungsbuch No. IX. Kopfrechnen. Wöchentlich eine

schriftliche Arbeit, abwechselnd Reinschrift und Proberechneu. 4 St. Bühling.
Naturgeschichte. Im S. Botanik: Beschreibungvon etwa 50 Pflanzenarten zum Zwecke des

Vergleiches und der Bildung des Gattungsbegriffes. Im W. Zoologie: Beschreibung von etwa

50 Tierarten zum Zwecke des Vergleiches und der Bildnng des Gattungsbegriffes. 2 St. Bo h nhor st.

Serta.

Klassenlehrer: Lehrer Bohnhorst.

Religion. Biblische Geschichten des Alten Testamentes. Kurze Worterklärung und EinPrägung

des 1. uud 3. Hauptstückes mit Luthers Erklärung. Wöchentlich ein Bibelspruch uud einige Verse

eines Kirchenliedes. 3 St. Bohnhorst.
Deutsch. Lektüre und Erklärung prosaischer und poetischer Stücke aus Hops und Paulsiek,

verbunden mit grammatischen Übungen. Aufstellung und Zusammenstellung der Redeteile, Übungen in

der Rektion der Casns, im Gebrauch der Präpositionen, in den Elementen der Interpunktion und der

Satzbildnng, im deutlichen uud sinngemäßen Lesen, im Nacherzählen und Deklamieren. Wöchentlich eine

schriftliche Übnng, ein orthographisches Diktat, von Zeit zu Zeit eine kleine schriftliche Nacherzählung.

3 St. Bohnhorst.
Lateinisch. Einübung der Deklination der Substautiva und Adjektiva, der Genusregelu

ber Eomparation, der Pronomina, der Cardinal- und Ordinalzahlen, der 4 Conjugationen uud der

Depoueutia, der Präpositionen uach Ellendt-Seyfferts Grammatik und Hennings Übungsbuch für

Sexta. Mündliche Übung im Übersetzen und wöchentlich eine kleine schriftliche Arbeit. Memorieren

von Vokabeln. 9 St. Dütfchke.
Geschichte. Sagen des Altertums. 1 St. Dütfchke.
Geographie. Die Grundbegriffe, das Gradnetz und eine Übersicht über die süus Erdteile.

2 St. Bohnhorst.
Rechnen. Die vier Species in benannten und unbenannten Zahlen wurden wiederholt und

befestigt. Einübung der wichtigsten Münzen, Maße uud Gewichte, Reduktion derselben auf höhere uud

niedere Einheiten. Zeitrechnung, Rechnen mit Brüchen. Übungen im Kopfrechnen. 4 St Bohnhorst.
Naturgeschichte. Im S. Botanik, im W. Zoologie. 2 St. Bohnhorst.
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Technischer Unterricht.

1. Turnen. Im Sommer la und I, 011 und II11^. und IIIIL, 0111^, und 0IIIL,
IIIII und IIIIIL, IV, V, IV je 2 St. (zusammen 14 St.), im Winter Is, und I, 011, II11^.
und II1IL, 0111^, 0IIIL, IIIIIIIIIIL, IV, V, VI je 1 St. (zusammen 10 St.). Gerät-,
Frei- und Ordnungs-Übnngcn, Turnspiele. Dickhaut im S. 10 St., Liudecke 4 St. (die Secunden
uud die Ober-Tertien), im W. Dickhaut 10 St.

Es waren im ganzen dispensiert 16 Schüler.
2. Gesang. Der Chor aus Schülern der Klassen la — IV 1 St. gemeinsam, 1 St. die

Männerstimmen, 1 St. Sopran uud Alt. VI und V je 1 St. getrennt und 1 St. gemeinsam, als
Vorübung für den Chor. Musik-Direktor Bastiau (6 St.).

3. Zeichnen. VI, V, IV je 2 St., I — III facultativ 2 St. (es nahmen 34 Schüler Teil).
Dickhant (8 St.).

4. Schreiben. VI und V je 2 St., im S. Bohnhorst, im W. Dickhaut.

Die Vorschule.
1« Klasse, einjähriger (Lursus (22 5t.).

Klassenlehrer: Gropp.

Religion. Es wurden 22 biblische Geschichten des A. T. und 20 des N. T. besprochen uud
auschließende Liederverseund Sprüche, die Gebote und das Vaterunser gelernt. 3 St.

Deutsch. Übungen im deutlichen, fließenden und sinngemäßen Lesen, im Nacherzählen,
Nachbilden und Deklamieren. 15 Gedichte wurden besprochen uud memoriert. In der Sprachlehre das
Hauptwort mit Deklination, das Eigenschaftswort und das Zeitwort mit Conjugation und der einfache
unentwickelte Satz. Im Rechtschreiben Wiederholungder Umlantnng und besonders Dehnung und
Schärfuug. 8 St.

Rechnen. Mündlich die 4 Species bis 1000 und schriftlich die 4 Species im unbegrenzten
Zahlenranme. 4 St.

Heimatskunde. Wiederholung des Kreises Halberstadt, die Provinz Sachsen und Einiges aus
dem übrigen Preußen und Deutschland. Im S. 1 St., im W. 2 St.

Naturbeschreibung.Im S. wurdeu 10 Pflanzen, im W. 15 Tiere besprochen. 1 St.
Schönschreiben. Deutsche und besonders lateinische Schrift. 3 St.
Gesang. Tonübungen, Volkslieder und einige Choräle nach dem Gehör. 1 St.
Tnrnen. Freiübungen und Spiele. Im S. 2 halbe St.

2. Alajse, einjähriger (Lurfus (20 St.).
Klassenlehrer: Becker.

Religion. 10 biblische Geschichtendes A. T. und 10 des N. T. mit einigen Liederversen,
Gebeten, Sprüchen und Geboten. 2 St. Becker.

Deutsch. Leseübnugenaus Hopf u. Paulsiek (für VIII), Memorieren einzelner Gedichte und
Prosastücke. Das Wichtigste vom Haupt-, Zeit-, uud Eigenschaftsworte und der einfache Satz.
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Orthographische Übungen und auf Grund derselben wöchentlich ein Diktat, 8 St. (wovon 4 zusammen
mit Kl. 3). Becker.

Rechnen. Zuzählen, Abziehen und Malnehmen bis 200, Teilen bis 100. 4 St. Gropp.

Heimatskunde. Vorbereitender Anschauungsunterricht (das Wohnhaus, andere Arten von
Gebäuden, Bau eines Hauses; Dorf und Stadt; Bewohner; die verschiedenen Stände zc.). Halberstadt
und Umgegend.Kreis Halberftadt. 2 St. Becker.

Schreiben. Deutsche und besonders lateinische Schrift (kleines Alphabet) 3 St. zusammenmit Kl. 1. Gropp.
Singen. Tonübungen und Volkslieder nach Gehör. 1 St. zusammen mit Kl. 1. Gropp.

3. Blasse, einjähriger (Lursus ((3 5t.).

Klassenlehrer: Becker.

Religion. Sechs Geschichten des A. T. und sechs des N. T, mit einigen Sprüchen und
Liederversen. 2 St.

Vereinigter Auschannngs -, Sprach-, Schreib-, Lese- und Gesang-Unterricht. Lesen
aus Schlimbachs Fibel uud an der Lesemaschine (Druckschrift), Aufchauungs-Unterricht im Anschluß an
die Normalwörter und die Kehr-Pfeifferfchen Bilder. Schreiben der deutschen Curreutschrift,Deklamieren
kleiner Gedichte, Tonübnngen und Volkslieder nach Gehör. 12 St. (wovon 4 St. zus. mit Kl. 2).

Rechnen. Die vier Species im Zahleuraum vou 1—20. 4 St.

Schulbücher:

Religion: Wangemaim, biblische Geschichte (Vorkl. 1. 2. VI. V). Barleber Katechismus
(IV. III). Bibel (IV. III. II). Mvnni IsswillMtura (II. I). Hollenbergs Hilfsbuch (II. I).
Gesangbuch(VI—I).

Deutsch: Schlimbachs Fibel (3. Vorkl.). Hopf und Paulsiek deutsches Lesebuch (2. und 1. Vorkl.
VI. V. IV. III).

Lateinisch: Ellendt-Seyffert, latein. Grammatik (VI—I). Hennings Elementarbuch (VI. V).
Warschauers Übungsbuch (IV. III). Haackes Übungsbuch (II).

Griechisch: Müller-Lattmann, griechische Grammatik (III—I). Wendt und Schnelle, Aufgaben-
Sammlung (II. I). Wefeners Elementarbuch (III).

Französisch: Plötz, Elem.-Gramm. (V. IV), Schulgramm. (III—I), Chrestomathie (III. II).

Hebräisch: Gesenius-Rödiger, Gramm. (II. I), Übungsbuch (II). Lidlm llsdr. (II. I).

Geschichte: Eckertz Hilfsbuch (IV. III). Herbst, hift. Hilfsb. (II. I). kttitisMis (IV-1).

Geographie: Daniels kleine Geographie. Atlas (VI—I).

Mathematik: Mehler, Hauptsätze der Elementar-Mathem. (IV—I). Schlömilchs Logarithmen¬
tafeln (II. I). Heis, Aufgaben-Sammlung (III. II. I).

Rechnen: Böhmes Rechenbücher (Vorschule, VI. V. IV).

Naturgeschichte: Gail, Leitfaden (VI-III).
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II, Verfügungen der Sehörden.

1889. Febr. 23. Min.-Rescr. v. 13. Febr. wegen Anerkennung der Reifezeugnissein den ver¬
schiedenenBundesstanten. — März 12. Dem Lehrer Dickhaut wird der Turn-Uuterricht von Ostern an
übertragen. -— März 28. betr. die jährliche Baurevision. — April 9. Caud. Wahn wird der Anstalt
als Probandns überwiesen. — April 17. der Lehrplau für 1889/90 wird genehmigt. — April 20. wegen
Aufhebung des Nachmittags-Unterrichts.— April 28. Min.-Rescr. vom 9. April wegen des Turn-Cnrsus
in Berlin. — Mai 1. Min.-Rescr. v. 22. März wegen der RePetitionen für die Matnritüts-Prüfnng.—
Mai 27. betr. Verzeichnis der Schulbücher. — Juni 8. betr. Schülerverbindungen. — Juni 19. betr.
Zeugnisse für den einjährigen Militärdienst.— Juli 7. Min.-Rescr. vom 24. Juni betr. Lüftung der
Klassenräume in der heißen Zeit. — Aug. 8. betr. Unabkömmlichkeits-Bescheiniguugen. — Aug. 21. Caud.
Dr. Wahn wird der Anstalt als Probandns überwiesen. — Sept. 16. Min.-Rescr. vom 6. Aug. betr.
die Dienstwohnungen.— Okt. 3. Die Benutzung der Turuhalle wird dem Real-Gymnasinmauch für
den uächsten Wiuter gestattet. — Okt. 10. Dr. Rackwitz wird gestattet auch im Wiuter einige Stunden
an der Anstalt zu geben. — Nov. 18. Min.-Rescr. vom 28. Oct. betr. Zahlung des Schulgeldes bei Ver¬
setzung von Beamten u. Militärs. — Dez. 9. Min.-Rescr. v. 29. Nov. betr. Anlage von Schulgärten. —
Dez. 21. Bestimmungenüber Zahlung von Witwen- u. Waisengeldern. — Dez. 20. Min.-Rescr. v. 11. Dez.
betr. die Mitteilungvon Versetzuugs-Arbeitender auf andere Schulen übergehenden Primaner.

1890. Jan. 10. Min.-Rescr. vom 20. Dez. betr. Ausnahme von Schülern, die schon die
Universität besucht haben. — Jan. 20. Min.-Rescr. v. 16. Jan. betr. Feier des GeburtstagesSr. Maj.
des Kaisers. — Jan. 22. Min.-Rescr. v. 24. Dez. betr. die erziehlichen Aufgaben der Schulen. — Jan. 27.
betr. die neue Stimmung der Instrumente. — Febr. 9. betr. den Consirmanden-Unterricht.— Febr. 10.
Min.-Rescr. v. 31. Jan. betr. archäologische Curse für Gymnasiallehrer in Berlin u. Bonn. — Febr. 14.
betr. Aufsagen von Memorierstoff in den Privatwohnungen der Lehrer. — Febr. 24. Für den Abiturienten
Crampe wird ein besonderes Examen bewilligt.

III. Chronik des Gymnastnins.

Am 22. März wnrde eine öffentliche Gedächtnisfeierdes hochseligen Kaisers Wilhelm I. gehalten
und sodann die Abiturienten entlassen. — Das Schuljahr wurde am 10. April geschlossen,das neue
begann am 25. April.

Im Lehrer-Collegiumhat kein Wechsel stattgefunden, nur daß zu Ostern der Lehrer Dick haut
den Turn-Unterricht an Stelle des Herrn Brandt übernahm, dem die Schule für die langjährige treue
Mitarbeitzu Dank verpflichtetbleibt: anch die Behörde hat ihm ihren Dank durch den Unterzeichneten
aussprechen lassen. — Cand. Dr. Rackwitz hatte zu Michaelis sein Probejahr vollendet, gab aber im
Winter noch den Religions-Unterricht in Quinta. Zu Ostern trat als Probandus Cand. Wahn I.*),

Alfred Wahn, geb. in Bernburg am 14. Mai 1363, besuchte das Gymnasium in Cöthen bis Ostern 1832,

studierte Philologie in Halle und Münster bis O. 133S und bestand die Staatsprüfung in Halle im Febr. 1389.
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zu Michaelis Cand. Dr. Wahn II,*) ein. — Mancherlei Störungen des Unterrichts haben durch

Erkrankung von Lehrern stattgefunden, glücklicher Weise waren sie meistens von kürzerer Dauer: nur

Gymn.-Lehrer Holz war ein ganzes Vierteljahr zu vertreten. Die Influenza zu Anfang des Jahres 1890

hat uns nicht gezwungen den Unterricht auszusetzen: der Prozentsatz der fehlenden Schüler überstieg nur

wenig die gewöhnliche Zahl, aber zwei Lehrer mußten in der Zeit vertreten werden, — Der Unterz. war

vom 13—15. Juni zur Direktoren-Conferenz in Halle.

Auf den Wuufch vieler Väter hat die Behörde verfügt, daß der Nachmittags-Unterricht beschränkt

werde. Nach den Sommerferien ist der neue Stundenplan eingeführt worden. Wir wollen hoffen, daß

die Bedenken, die gegen diese Änderung erhoben wurden, ausgewogen werden durch getreue Beaufsichtigung

auch von Seiten des Hauses in der Freizeit und durch verständige Benutzung derselben insbesondere

durch die älteren Schüler. Ganz frei können natürlich die Nachmittage nicht gemacht werden, aber

meistens sind doch uur Stunden der technischen Fächer dahin gelegt.

Der kaiserliche Geburtstag wurde durch einen Aktus in der großen Aula am 27. Januar gefeiert:

die Festrede hielt Gymnasial-Lehrer Preßler, Schüler der oberen Klassen führten das Festspiel von

Dr. Hans Meyer „Roßbach" auf. — An die Gedächtnistage der hochseligen Kaiser wurde in den Morgen¬

andachten erinnert, die Trauerknnde vom Abscheiden Ihrer Majestät der Kaiserin Angnsta teilte der

Unterz. bei der Morgenandacht am 8. Jan. dem Coetus mit.

Am Sedantage wurde diesmal die übliche Ausfahrt der ganzen Schule nach Blankenbnrg und

Umgegend unternommen, mich sonst haben die Klassenlehrer wiederholt mit ihren Klassen an den freien

Nachmittagen Ausflüge in die Umgegend gemacht, im Winter mehrmals die Eisbahn bei Nienhagen benutzt.

Im Schulevucert wurde unter Leitung des Musik-Direktors Bastian am 4. Dezember das

Oratorium Huß von Löwe aufgeführt, unter gütiger Mitwirkung von Frl. von Westernhagen und Herrn

Lehrer Kuutze: die Hälfte des kleinen Überschusses wurde dem hiesigen Franenverein überwiesen.

Die Feier des h. Abendmahls für die Schule fand im Dom am 5. September statt.

Michaelis fiel die Reifeprüfung aus: für Ostern sind 9 Selektaner uud 6 Primaner zugelassen,

die die schriftliche Prüfung in der Woche vom 10. Februar au vollendet habeu: die mündliche wird erst

am 26. März sein, so daß in diesem Programm noch nicht über sie berichtet werden kann. Wir hoffen

die Entlafsnng der Abiturienten am 28. März Nachmittags in der großen Aula zugleich mit der

Erinnerung an den 22. März zu feiern.

Am Sonnabend vor dem Totenfeste wurde in der Andacht, wie alle Jahre, der Schüler der

Anstalt gedacht, die im verflossenen Kirchenjahre verstorben sind. Es sind folgende:
Hermann Heyer, geb. in Halberstadt 1809, Schüler von O. 1818—27 (V—la), Rittergutsbesitzer, -j- 1388

Dez. 6 in Halberstadt.
Otto Mölle, geb. 20. Nov. 1861 in Neu - Haldensleben, Schiller von O. 1873 bis Mich. 1881, Cand. der

Medizin, -j- 20. Jan. 1889.
Walter Lehmstedt, geb. 28. Aug. 1879, Schüler der Vorschule seit O. 1886, -f 4. April.
Dr. tlisol. Klamer Heiur. Anton Frantz, geb. 12. Juli 1806 in Elende, Schüler Mich. 1820 bis 25, Pastor in

Schochwitz1833 bis 43, in Schkeuditz 1843 bis 50, Superintendent in Sangerhauseu 1850 bis 61, in
Ebendorf 1861 bis 87, -j- als Lmsriws in Magdeburg 12. April.

Johannes Götte, geb. in Halberstadt 8. März 1871, Schüler O. 1880 bis 85 (VI—IV), f 23. Mai.

») Dr. Johannes Wahn, geb. in Alten-Beichlingen am 6. Sept. 1861, war Schüler der Landesschule Psorta bis
Mich. 1830 und studierte dann bis Mich. 1886 in Jena, München, Berlin und Halle: die Staatsprüfung bestand er im
Juli 1889 in Halle, wo er auch zum Dr. MI. promoviert war.
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Theodor Weber, geb. in Wolmirsleben am 3. Okt. 1850, Schüler Mich. 1361 bis O. 1869, Prof. an der Kloster¬

schule in Roßleben, znletzt am Joachimsthal in Berlin, -j- 22. Juli.

Wilhelm Schneemilch, geb. in Halberstadt am 20. März 1370, Schüler O. 1379 bis 39 (VI—VH), -j-30. Juli.

Paul Cohnheim, geb. in Halberstadt am 3. Jan. 1373, Schüler O. 1333 bis 35 (VI—V), -s- 17. Okt.

Wilhelm Schmidt, geb. in Duderstadt am 13. Jnni 1353, Schüler Mich. 1371 bis Joh. 1376 (IV—Hü),

Apothekenbesitzer in Castellann, -j- 20. Nov.

IV. Statistische Mitteilungen.

Im Laufe des Jahres sind abgegangen:

Aus I. O. 1339: Siegfried Schmidt (Kaufmann).

Aus OII. O. 1339: Paul Kloß aus Gröningen (Apotheker), Alfred Loges (Malers Eduard Göd icke (Apotheker),

Paul Meise aus Zellwitz (andere Schule), Otto Häuel (unbestimmt), Julius Epsteiu (Kaufmann), Fritz Heine aus
Eilsdors (Geometer). — Mich. 1339: Karl Steinkopf aus Schlanstedt (Kaufmann).

Aus VH. O. 1339: Theod. Gericke aus Rohrsheim (Quedlinburg), Franz Walther (Kaufmann), Egon

Goldschmidt (Kaufmann), Ewald Fischer aus Welsleben (Landwirt), Joseph Auerbach (Kaufmann), Heinrich
Gittermann aus Wegersleben, Alb. Schmidt aus Emersleben (Landwirt), Wilh. Schneemilch (Kaufmann), Emil

Trenkner aus Sandersleben (Apotheker). — M. 1339: Joh. Wagenführ (Kaufmann), Emil Hörnecke (Kaufmann).

Aus vm. O. 1339: Fritz Bethmaun (Hannover), Wilh. Reichert aus Grabow (Berlin), Alex. Speith aus

Berlin (Wrietzen), Fritz Hentscher (Gärtner). — Mich.: Karl Trenkner aus Sandersleben (Hannover). — Neuj. 1390:

Rudolf v. Bünau (Marienwerder).
Aus lim. O. 1339: Fritz Brennecke aus Wegeleben, Herm Baxmann aus Güsten (Präp.-Anstalt), Bodo

Schmidt (Privat-Unterr.). — Aug. 1339: Friedr. v. Plötz (Lieguitz).
Aus IV. O. 1339: Paul Gericke aus Rohrsheim (Quedlinburg), Hermann v. Frankenberg (Cadettencorps),

Robert Pielmann (Hannover), Felix Otto (Real-Gymn.), Curt Cäsar (Real-Gymn.), Ottomar Schäfer aus Wegeleben,

Ernst Kalisch (Schleusingen), Hugo Schwerin aus Emersleben (Real-Gymn.), Walter Müller (Gärtner). — Juni:

Rich. Brennecke aus Wegeleben. — Juli: Martin Behrends (andere Schule). — Mich. 1339: Rich. Trenkner aus

Sandersleben (Hannover), Karl Küntzel (Magdeburg), Wilh. Ehmer (Real-Gymn.), Ernst Jürries (Ober-Realsch.). —

Neuj. 1390: Heinrich v. Bünau (Marienwerder).

Aus V. O. 1339: Karl Eckers (Dortmund), Karl Ebel (Real-Gymn.), Wilh. Günsche aus Gunsleben

(Ober-Realsch.), Karl Bolte aus Rolofshageu (Ober-Realsch.), Walter Lucas (desgl.), Otto Dehne (Privat-Jnstitnt). —

Mich. 1339: Otto Münchhoss (Gera), Harald Küntzel (Hannover), Franz Voigt (Mittelschule).

Aus VI. Q 1339: Ernst Schmidt aus Welsleben (Ober-Realsch.), Wilh. Osburg (Ober-Realsch.), Alfred

Franke (desgl.), Arthur Ölhoff (desgl.), — Mich.: Otto Häfeler (Rheiua). — Neuj. 1390: Rudolf Gerboth
(Blankenbnrg) -

Aus Vorkl. I. O. 1839: Arthur Stern (Real-Gymn.), Gustav Weste (Ober-Realsch.).

Aus Vorkl. II. O. 1389: Cnrt Schmalz (nach Ratibor).

Aus Vorkl. HI. Juni 1339: Erich Kux (Real-Gymn.).

Übersicht über die Religions- und Heimats-Verhältnisse der Schüler.

Gymnasium Vorschule Gymnasium Vorschule

Ev. Kath. Jüd. Ev. Kath. Jüd. einh. ausw. Ausl. einh. ausw. Ausl.

1. Zu Ans. d. Sommerhalbj. 316 9 17 79 1 3 204 118 20 81 1 1

2. Zu Ans. d. Winterhalbj. 308 10 17 82 1 3 198 118 19 82 3 1

3. Am 1. Februar 1890 305 10 17 82 1 3 195 118 19 82 3 1

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten: Ostern 1839 22, Mich. 1 Schüler. Davon sind

zu einem praktischen Beruf abgegangen: Ostern 1889 7, Mich. 1 Schüler.
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V. Lehrmittel.
Die Bibliothek wurde aus deu laufenden Mitteln um folgende Werke vermehrt:

Fortsetzungen 1889: Centralblatt für die gesamte Unterrichtsverwaltung; Zeitschr, für das Gymnasial¬

wesen; Zeitschr. für deutsches Altertum; Fleckeisen-Masins, Jahrbücher; Zeitschr. dss Harzvereins.
Deutsche Litter.-Zeitung 1889. Grimms Wörterbuch VII, 12. XI, 1. XII, 3. Allgem. deutsche

Biographie 139—46. Ersch und Gruber, Encyclopädie II, 43. Frick und Meier, Lehrproben 18—22. Luthers
Werke VIH. XIH. Verhandlungen der Dir.-Conferenzen 31. 33. 34. Breßlau, Handbuch der Urkunden¬

lehre I, 2. Röscher, Lexikon der Mythologie 14—17. Schriften des Vereins für Reform.-Geschichte VH.

Lindenschmidt, Haudb. d. deutschen Altertümer I, 2. 3. Meister, die griech. Dialekte II. Hermann, Lehrb. der

griech. Alterth. II, 2. Plautns sää. Ritschl, Löwe HI. 5. Heereu-Uckert 51, 1 (Riezler, Gesch. v. Bayern III).
Gödecke, Grundriß der deutschen Litter. 8. Overbeck, griech. Kunstmythol. HI, 2. voi-pus iusor. latt.

Luxpl. IH, 1. Treitschke, deutsche Gesch. IV. Cuno, Vorgeschichte Roms II.

Baumgarten, Gesch. Karls V. I. II. Winkelmann, Friedrich II. Uhlands Schriften zur Gesch. der

Dichtung und Sage. Reinecke, Einführung des Christenthums im Harzgau. Heidemann, die Reformation in

der Mark Brandenburg Jacobs, Juliaue v. Stolberg. v. Sybel, die Begründung des deutschen Reiches I. II. III.

Richter, Topographie der Stadt Rom.
An Geschenken für die Bibliotheken wurden mit ergebenstem Danke in Empfang genommen:

1) Von Sr. Excellenz dem Herrn Minister:
Publicationen aus den Königl. Preuß. Staatsarchiven 38 — 41. Crelles Journal 105. 106.

Wiedemann, Annalen der Physik 1839 (36—38). OorMS i-skoi-ru. 67 — 69. Abhandlungen zur geologischen

Spezialkarte von Preußen X, 1. Uouuinsnw (Zsi-inaiuÄS: Lorixtol'ss XV, 2. Loi'iptor. UsrovinA. I.

I^sAss V, 2. UsoroloA. II, 1. Weck, unsere Toten.
2) Vom Kön. Provinzial-Schul-Kollegium:

Verhandlungen der Dir.-Consereuzen 32.
3) Von der histor. Commission der Provinz

Neujahrsblatt 1890 (nebst 2 Exempl. für Primaner).
4) Von der histor. Gesellschaft in Halberstadt:

v. Sybel, histor. Zeitschr. 1888. Anzeiger des Germ. Mus. 1888. Corresp-Blatt des Gesamt-

Vereins 1888. Zeitschr. f. allgem. Gesch. 1888.
5) Von Herrn Landrichter Metzel:

Verschiedene Drucke auf den Tod der beiden hochseligen Kaiser :c. bezüglich.
6) Von Herrn Freiherrn von Eberstein in Berlin:

Urkundliche Geschichte des reichsritterlichen Geschlechts von Eberstein 2. Ausg. 3 Bde. — Korrespondenz

zwischen Landgraf Georg II. v. Hessen und Ernst Albrecht v. Eberstein. — Kriegsberichte des Ernst Albr.

v. Eberstein. — Historische Nachrichten über Gehofen, Leinungen und Morungen.
7) Von Herrn Buchhändler Bertelsmann in Gütersloh:

Claasseu, Hamanns Lehr- uud Wauderjahre, Dieust- und Ruhejahre, Lehr- und Lebenssprüche; Lessings

Leben, Theologie und Philosophie.
8) Von der Reimerschen Buchhandlung in Berlin (für die Schüler-Bibliothek):

Eiselen, Abbildungen von Turnübungen. 5. Heft.

Für die Schüler-Bibliotheksiud folgende Bücher angeschafft:
Gödecke, Goethe und Schiller (2 Exempl.). Hansen, Wilhelm Hey. Müller, Kaiser Friedrich,

de Amicis, Herz. Engelmann, Bilderatlas znr Jlias und Odyssee. Stein, Prinz Eugen; Hans Sachs; aus

Dorf und Stadt; Königin Luise; unter den Fahnen des Schwedenkönigs. Lohmeyer, deutsche Jugend. Jäger,

Weltgeschichte (Schluß). Daheim 1889. Bellermann, Schillers Dramen. Meyer, preußische Festspiele (2 Ex.).

Müller-Lattmann, griech. Grammatik. Ilom. Ilias, Um-., Xsn. Iiist. xr. (je 3 Ex.). Curtius, Alterthum und

Gegenwart 2. 3. Andersen, Geschichten. Taschenberg, Verwandlungen der Tiere. Peters, die Fixsterne.

Krümmel, der Ocean. Elsas, der Schall. Gerland, Licht und Wärme. Schultze-Klosterselde, Weißeuburg,
Wörth, Sedau, Paris.
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Für den Zeichen-Unterricht wurden angekauft:
25 Gypsmodelle von Wittwer in Stuttgart,

Für den geographischen Unterricht folgende Karten:
Kiepert, das Reich Alex, des Großen; die Britischen Inseln; Österreich-Ungarn; — Becker, histor. Wandkarte
von Preußen; v, Haardt, Wandkarte der Alpen.

Für den Gesang-Unterricht:
Wwe, Hnß (2 Clavier-Ansziige und 5ö Stimmen),

Frau Gronau geb. Spierling schenkte der Schule die Bilder unsers Herrscherhauses vom
großen Kurfürsten an, Frau Schaffenger geb. Köcher die großen Photographien der Peterskirche,
des Forums und des Colofseums: die Bilder schmückendas Treppenhaus uud die kleine Anla.

Der am 11. Febr. in Bergedorf verstorbene Dr. xli. Bülow, Schüler des Gymnasiums
1816—27,hat der Anstalt in seinem Testamente das Bild Gleims, von Ramberg in Öl gemalt, ein
Gegenstück zu dem im Freundschaftstempel befindlichen Gemälde, vermacht. Der Sohn des Verstorbenen,
Herr Hauptmann Bülow im 3. Posenschen Jnf.-Reg. Nr. 58, hat uus das Bild bereits gütigst übersaudt.
Es wird eine Zierde der großen Aula und zugleich ein Denkmal der Dankbarkeit sein.

Für diese wertvollen Geschenke sei auch hier herzlich gedankt!

VI. KeneMm.
Das Abiturienten-Stipendium erhielten Ostern 1889 die Abiturienten: Schererz,

Schmidt, O. Bötticher und Müller; das Jubiläums-Stipendium für 1888/89 der Lwcl. tdsol.
Mrugowsky; für dieses Stipendium überwies uus das Comits für das Bormann-Denkmal einen
Ueberschuß seiner Sammlung von 12,03 Mark, der zu den auf der Sparkasse befindlichen 143,83 Mark
hinzugefügt ist.

Das Kloster-Bergische Stipendium erhielten im Sommer 1889: Lndwig und Gerland in la,
Förster in I, Lindig in IIII, im Winter 1889/90: Janecke in Is, Wendorf in I, Lindig und Hartmann
in IIII; die Schmidsche Bücherprämie Lommatzsch in la und Förster in I; das Wnlfssche
Legat zu Weihn. 1889 Hans Rosenthal in 0III und Förster in VIII; die Wnlfssche Bücher¬
prämie Niechelmann aus 0III, Bruns aus IIIII, Worbs nud Ries aus IV; die Bücherprämie
zu Ostern 1889: Müller und Ludwig aus I, Förster und Wendorf aus 011, Lampe aus IIII, Jürgens
und Lindig aus 0III, Rofeuthal II nnd Liebau aus IIIII, Houemaun und Dannenbergans IV, Dürst I
und Ries aus V, Thiele und Eims aus VI, Vetter aus Vorkl. I, Kuntze aus Vorkl. II, Langenberg
aus Vorkl. III.

Die Convietorien wurden in hergebrachterWeise verteilt uud gegen 10 Prozent des Schulgeldes
im Gymnasium erlassen.

Das neue Schuljahr beginnt Montag, den 14. April, nachmittags 2 Uhr. Die Ausnahme und
Prüfung der augemeldetenSchüler findet am Vormittagedesselben Tages von 9—12 Uhr statt: die
Aufzunehmendenhaben Tauf- und Impfschein vorzulegen-

Außer den bereits Angemeldeten können nur in Sexta und den beiden unteren Klassen der
Vorschule Schüler ausgenommenwerden.

Halberstadt, den 1. März 1890.

Dr. Gustav §ckmiät,
Direktor.
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